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Langtext 
 
Aktualisiert: «Chancen»-Heft «Gesundheitswesen: 
Medizinische Technik und Therapie» 
 
Mit Begriffen wie «Medizin» oder «Gesundheitsberufe» werden zunächst ärztliche Funktionen und 
Pflegeberufe assoziiert. Die Berufspalette ist jedoch sehr breit, sie reicht vom berufsbegleitenden 
Kurs bis zum hoch spezialisierten universitären Nachdiplomstudium. Das vorliegende Heft konzen-
triert sich auf die vier Subbranchen «Medizinaltechnik und medizinische Assistenz», «Medizini-
sches Handwerk», «Medizinische Therapie und Gesundheitsberatung» und auf «Ärztliche und wis-
senschaftliche Funktionen».  
 

Das Heft bietet zu jeder der vier Subbranchen aktuelle Hintergrundinformationen, eine detaillierte Übersicht 

zu den Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten sowie interessante Interviews mit erfahrenen Berufsleuten – 

von der Rettungssanitäterin bis zur Hausärztin, vom Hörgeräte-Akustiker bis zum Technischen Sterilisati-

onsassistenten, von der Zahntechnikermeisterin bis zur Chirurgin, vom Ernährungsberater bis zum Homö-

opathen, von der Medizinischen Kodiererin bis zur Pharmazeutin. 

 

Die sehr unterschiedlichen Berufe und Funktionen dieser Branche haben viele Gemeinsamkeiten. Zum 

Beispiel die grosse Verantwortung sowie die Genauigkeit und Sorgfalt, die im Alltag gefordert werden. Mit 

wenigen Ausnahmen arbeiten alle diese Berufsleute im direkten Kontakt mit Menschen. Dazu braucht es 

soziale Kompetenzen, die Fähigkeit, sich auf die verschiedenen Personen einzustellen, mit ihnen zu kom-

munizieren, sich in ihre oft schwierige Situation einzufühlen und die richtigen Entscheide zu treffen. 

 

Die medizinisch-technischen Fortschritte sowie die komplexen Aufgabenstellungen seitens der Patienten 

und Patientinnen steigern die Ansprüche, die unter Kostendruck erfüllt werden sollen. Das bedeutet eine 

permanente Reflexion des Berufsverständnisses und eine ständige Anpassung der Aus- und Weiterbil-

dungskonzepte. 

 

Allen in diesem Heft porträtierten Menschen ist es wichtig, einen Beruf auszuüben, der ihnen sinnvoll er-

scheint, und Dienstleistungen zu erbringen, die anderen Menschen nützt. Häufig ist dies die entscheidende 

Motivation, wenn nicht mehr ganz junge Personen in einen Gesundheitsberuf wechseln. Welche Laufbah-

nen möglich sind, zeigt das neue «Chancen»-Heft, welches von Roland Bachmann und Maja Iseli fachlich 

betreut wurde. 

 
 



Die aktualisierte «Chancen»-Ausgabe informiert über die aktuelle Entwicklung des Arbeitsmarktes, Be-

rufsmöglichkeiten und Zukunftsperspektiven im Bereich Logistik. Die Rubrik «Laufbahnbeispiele» vermittelt 

in fünfzehn Porträts, welche Aus- und Weiterbildungen Berufsleute absolviert und wie ihre berufliche Karri-

ere verlaufen ist. In der Rubrik «Aus- und Weiterbildungen» zeigt eine Zusammenstellung in Tabellenform 

die verschiedenen Möglichkeiten für Berufsleute, Quereinsteigende, Mittelschülerinnen und Mittelschüler 

auf und in «Berufe und Funktionen» werden die wichtigsten beruflichen Tätigkeiten kurz beschrieben. Die 

laufend aktualisierten Informationen dazu finden Sie unter www.berufsberatung.ch in der Rubrik «Lauf-

bahn». Die Serviceseiten mit Hinweisen zur Berufslaufbahn, Tipps zu weiteren Informationsmöglichkeiten 

und nützlichen Internetangeboten und ein Index, der alle beruflichen Funktionen auflistet, die in diesem 

Heft beschrieben sind, runden das Angebot ab. 
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Weitere Informationen und Bestellmöglichkeiten: 
www.chancen.ch. 
 
Das Heft kann auch direkt beim SDBB Vertrieb bestellt werden:  
Tel. 0848 999 001, Fax 044 801 18 00, 
E-Mail vertrieb@sdbb.ch oder unter www.shop.sdbb.ch 
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